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Bigil Naber (geftorben 1552)

gewirkt. Die zahlreichen geift-

ichen Spiele und die präch-

tigen Faftnachtsipiele, die das

Sterzinger Archiv enthält,

rühren von beiden her, wenn

fie auch nicht die DVerfafjer

alfer diefer Stücde find. Manche

find von Naber jelbjt itber-

arbeitet worden, und der rege

Berfehr mit Deutjchland hat

auch fremdes Gut in dag Land

gebracht; jo wiljen wir, daß

in Hall um die Mitte des

XVI.Sahrhunderts die Dramen

von Sixt Birf umd Georg

Mafropedius befannt waren.

Wie reicher Bergiegen

blühte damals auch mächtiger

Sinn für Kunft und Literatur.

Der Verkehr mit Deutjchland

und Italien wecte geiftiges

Leben ;dieSöhnewohlhabender

Familien machten. die iibliche

Savalierstour durch Europa

und ftudirten an den Univer-

fitäten von Deutfchland, Jtalien

M" umd Frankreich. Sp erivarb Jich

Anton von Annenberg (1420

bis 1480), der die foftbare

Bibliothek auf jeinem Schloffe

anlegte, jeine Bildung am

Nhein und in Burgumd. Lufas

Geizfoffer aus Sterzing (geftorben 1620), der fein Leben jelber bejchrieben und den

Tiroler Landreim (1557) verfaßt hat, ftudirte in den Jahren 1562 bis 1572 in Augsburg,

Straßburg und Paris. Wie der heitere König Heinrich von Böhmen und feine Tochter
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